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Monika Scheidler

Religionspädagogische Lıteratur 2001

Der Bericht skizzıert Schwerpunkte und Tendenzen der rel1ig1ionspädago-
gischen Lıteratur 2001 Neues hat sıch be1 den Handbüchern, be1 der auf
den Religionsunterricht (RU) bezogenen didaktischen und bıldungstheo-
retischen Dıskussion, be1 der Bıbeldidakti und e1im Lernort Gemeinde
getan. Kräftige Entwicklungsschübe sınd ZUT Kirchenraumpädagogık,
Neuen edien und Lernprozessen be1l Kındern verzeichnen. Ich
beschränke miıch 1M Folgenden auf die mMır wıchtig erscheinenden Ver-
öffentlıchungen. ——

Nachschlagewerk, andbücher und Einführungen
Boschki, Schlenker., ( Brücken zwıschen Pädagogık und Theologıe. Mıt Karl
rnst Nıpkow 1mM Gespräch, Gütersloh Emeis, E: Grundriss der (Gjemeıninde- und
Sakramentenkatechese, München Hilger, u Religionsdidaktık Eın Leıitfaden
für Studium, Ausbildung und Beruf, München Lämmermann, Einleitung ıIn dıe
praktısche Theologıe. Handlungstheorien und Handlungsfelder, Stuttgart Lämmlin,

Scholpp, Hg.) Praktische Theologıe der Gegenwart in Selbstdarstellungen.,
Tübıingen Meftte, Rickers, (Hg.), Lexıkon der Religionspädagogık, Bde..,
Neukirchen-Vlyun Nauer, Seelsorgekonzepte 1mM Wiıderstreıit. EKın Kompen-
dıum, Stuttgart Chroöder, G'rethlein, Religionspädagogık, iın Marhold,
Schröder, Hg.) Evangelısche Theologıe studıeren, ünster, 143158

Pastoraltheologıe, Homiuletik, Religionspädagogık, aderborn

Mette/Rickers lefern 1mM Lexikon der Religionspädagogik aktuelle und
grundlegende Informatıonen etwa 700 religionspädagogisch relevan-
ten Begriffen, Personen und Einrichtungen. [)as Werk ist ökumenisch
konzıpiert: Herausgeber und Autoren gehören verschıiedenen Konfess10-
NnenNn Geme1insamkeiten zwıischen den Konfessionen wI1e auch konfes-
10nel]l unterschiedliche Prax1iısformen und Sichtweisen werden eutlic
Eın breıites Spektrum Informationen und Orlentierungen gilt der rel1ı-
910NS- und gemeiındepädagog1ischen bzw katechetischen el 1ele
Beıträge suchen humanwissenschaftlıche, relıg1onspädagogische und
theologische Aspekte verbinden.

DE ich Aaus Platzgründen auch darauf verzichten INUSS, dıe ornamen der Autorıin-
DneCN und Autoren auszuschreıben. se1 zumındest dieser Stelle darauf hingewılesen,
dass VO  - Frauen etiwa 20% und VON Männern 80% der 1m Folgenden berücksıch-
tigten relıg1ıonspädagogıschen | ıteratur des Jahres 2001 publızıert wurden.
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Hilger präsentieren eine auf das Schulfach Relıgion fokussierte EM-daktık relig1öser Lernprozesse. SIie lıefern einen en UÜberblick ZAUan religionsdidaktischer Theoriediskussion und exemplarische Kon-
kretisierungen. Der weiltere Transfer iın die Praxıs SOWIeEe schulformspezi-fische Reflexionen sınd den Lesern überlassen. Für die Ausbildung und
autodidaktische Fortbildung Von Religionslehrer/innen ist das Buch eine
gute Grundlage.
Die Eınführung In die katechetische Praxıs katholischer Gemeinden VO  ;
Emeis ist als Lehrbuch für die und zweiıte Ausbildungsphase sehr
gee1gnet. Die aktuelle Dıskussion aufnehmend, ecCc Emeig alle esent-
lıchen Dımensionen der klassıschen Katechetik ab VO Überblick ZUTr
Geschichte und Theologie der Gemeindekatechese ber die Dıfferenzie-
rTung und ernetzung der Lernorte bıs ZUT Dıdaktiık der Gemeindekate-
chese und Fragen einer zeıtgemäßen Sakramentenkatechese. Der
Band rag ZUrTr Reflexion der lele katechetischen andelns be1 und regteine sıtuationsgerechte Praxıs

Das Kompendium der Seelsorgekonzepte VOon Nauer ist auch religionspädagogischaufschlussreich. Ansätze gegenwärtiger Seelsorge werden unter dre1 Perspektiv-
dominanzen, der bıblıschen, der psychologischen und der sozlologıschen, diskutiert.
Als Konzept entwickelt Nauer ıne multiıperspektivische Seelsorge, die (jemeınn-
samkeıten der Konzepte aufnımmt und Unterschiede integriert.

Einführungen In das Studium der Religionspädagogik entsprechen dem
Bedarf VOoN Darstellungen der Theologıe, nıcht zuletzt für Studienanfän-
ger/innen. Wollbold versteht Relıgionspädagogik/Katechetik konvent10-
nell als Teilgebiet der Pastoraltheologie. Evangelische Autoren (Schrö-
der/Grethlein und Lämmermann) arbeıiten systematısch und integrieren
humanwıssenschaftlıche und theologische Aspekte. Boschki/Schlenker
und Lämmlin/Scholpp He:) beziehen Wahrnehmung und Reflex1on des
Faches auf Biografıien.

Relıgiöse Lernprozesse mıiıt Kındern

Brüning, 8 Philosophieren iın der Grundschule. rundlagen, Methoden, Anregun-
SCNH, Berlın Bucher, Was Kınder glücklich macht. Historische, psychologische
und empirische Annäherungen Kıindheıitsglück, Weıinheim Bülttner, Rupp.

Hg.) Theologisieren mıt Kındern, Stuttgart Bülttner, Thierfelder Hg.)
Irug Jesus Sandalen? Kınder Jugendliche sehen Jesus Chrıstus, Göttingen
Comenius-Institut He.) Die Perspektive wechseln. Kırchliche Arbeıt mıiıt Kındern.
Beıiträge eıner Kultur des Aufwachsens. ünster Doehlemann, M., Die Kreati-
vität der Kınder. nregungen für Erwachsene, Münster Elschenbroich, D elt-
wI1issen der Sıebenjährigen Wıe Kınder die Welt entdecken können, München AEr-
linger, He.) Kınder und ıhr Symbolverständnıs, München Fetz, u.
Weltbilden  icklung und Schöpfungsverständnıs. ıne strukturgenetische Untersu-
chung be1 Kındern und Jugendlichen, tuttg. Kinder- und Jugendarbeit ın der
evangelischen Kırche Ergebnisse der Bischofsvisitation 2000 ın der Kirchenproviınz
Sachsen, 1n epd-Dokumentatıon (11/2001) Kuld, )as Entscheidende ist
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ıchtbar Wiıe Kınder und Jugendliche elıgıon verstehen, München Langer,Aufen und Tod Suilzıdalität be1 Jugendlıchen als Herausforderung die Schü-lerseelsorge, Leyendecker, Lammers, A:, »Lass mich diıesenSchritt Neine {un« Lebensbeistand und Sterbebegleitung lebensbedrohlichrtkrankter Kinder. Stuttgart Lutherisches Kirchenamt der KD (Hg.), MiıtKındern glauben leben Konsultation ZUuTr frühkindlichen relıg1ösen Sozlaliısation, inTexte aus der velkd 102 Plieth. ind und JTo0od Zum Umgang mıt kindlichenSchreckensvorstellungen und Hoffnungsbildern, Neukirchen-Vluyn Theiss,Schwab . Relıgiosıität In Kındheitsbiographien, in Behnken, Hg.) Kınder.iındhe1 Lebensgeschichte. Eın Handbuch, Seelze, 822836 Ziebertz, Ho Hg.)Imagining God Empirıical explorations from international perspective, Münster.

Auf der Basıs der Ansätze VOoNn Fowler und Oser zeigt Kuld, WIeEe Heran-
wachsende die rage ach der Unsıichtbarkeit Gottes lösen, welche Aus-
drucksformen verwandt werden und WIe sıch diese entwicklungsbedingtverändern. uld plädiert Kındern gegenüber für die Haltung des NO-
logen, der das ihm Fremde, das Noch-nicht-Erwachsene behutsam be-
obachtet, ZU. Fragen stellt und die Erforschenden verstehen
sucht, WIe sS1e Ss1nd. Büttner/Rupp Hg.) verstehen Kinderfragen als Aus-
druck Von Orıentierungsbedürfnissen. Fragen und Erklärungen VONn Kın-
dern Sınd sorgfältig wahrzunehmen. Miıt ymbolen, Geschichten und
Gestaltungen werden ernumgebungen geschaffen, In denen Kınder sıch
die Welt des Glaubens erschlıelben können. Programm ist nıcht, Theolo-
g1€e für Kınder entwickeln, sondern Kındern helfen, ıhren eigenen
Theologien Gestalt geben
Büttner/Thierfelder untersuchen Bılder Von Jesus Chrıistus be]1 Heran-
wachsenden. Über die Thematisierung des historischen Jesus hınaus
brauchen Kınder Raum, eigene Vorstellungen ZUT rage » Wer Jesus für
mıch/uns heute se1ın kann« entwickeln. Weıterführend sınd Überle-
SCNH, WIe Aspekte der Christologiegeschichte entwıcklungsgemäße
egungen geben können. Ziebertz Hg.) dokumentiert dıe Beıträge des
Praktisch-theologischen Kongresses ürzburg empirische For-
schungsprojekte ZUT Religiosıität und spezle ZU) Gottesbild VON Ju-
gendlichen In Deutschland, talıen, Usteuropa, England und Israel .2 Fetz

sk177z1eren Ergebnisse eıner empIırischen Untersuchung ZUT Entste-
hung, Transformatıon und Rekonstruktion des Weltbildes VON Heran-
wachsenden und zeigen, WI1E ıhnen helfen ist, naturwıssenschaftliıche
Erklärungsmuster und bıblısches chöpfungsverständnıs verbinden.

dıie Dıdaktık des Phılosophierens mıt Kındern führt Brüning ein: Staunen, Fragen,
Nachdenken, weıfeln, Weıterdenken und Infragestellen sınd dıe Formen.} ıdak-
tische Bausteine zentralen Themen des Phılosophierens mıt Kındern runden den
Band ab Elschenbroich erhebt auf der AaSsıs VON 150 Gesprächen mıiıt Frwachse-

Vgl H- Ziebertz (Heg.), TIhe human ıimage of God, Leiden 2001; Ders
(Hg.), Religi0us indıvıdualızatiıon and Chrıistian relıg10us semantıics, ünster 2001

Vgl Philosophieren mıt Kındern auch: Niewiem, Über dıe Möglıchkeıt
des »Philosophierens mıt Kındern und Jugendlichen«. Auffassungen AdUus zweıelnhalb
Jahrtausenden, Üünster 2001
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NCNH, Was Kıinder nach den ersten sıeben Lebensjahren wIissen, können und erfahrenen ollten Kınder sınd Lebens-Unternehmer mıiıt kognitiven und praktischenKompetenzen VOon Forschern, Sammlern und Erfindern. Bucher präsentiert auf derBasıs VO  —_ Kındheitsbiographien Überlegungen ZU) »Kıindheitsglück«. Kınder schät-
ZC1N sıch umso glücklicher, J mehr SIE einzeln und gemeinsam mıt iıhren Bezugsper-OM intrinsisch motiviert handeln.

nter den Beıträgen einer Kultur des Aufwachsens (Comenius-Insti-tut ıHg.]) hebe ich Mette, Die Mitverantwortung der Kirchen be1ı der
Gestaltung einer Kultur des Aufwachsens, hervor. Heutige Lebensbedin-
gUuNgen Von Kindern und einschlägige bıblische Jlexte machen einen Per-
spektivwechsel In der kirchlichen el mıt Kındern notwendiıg. Stein-
häuser bılanziert, Was AaUus dem Von der EKD-Synode in 994 1N-
tendierten Perspektivenwechse]l geworden ist Das Lutherische Kirchen-
am  e dokumentiert Grundsatzreferate VvVon Grethlein und cneılke einer
Konsultatiıon ber das Lernen mıiıt Kındern auf dem Weg ZU hrıstli-
chen Glauben. Die Dokumentation der Visıitation 2000 in der Kıirchen-
provınz Sachsen nthält den Abschlussbericht, die Ergebnisse eiıner
ntersuchung ZUT Arbeiıt der Kreiskatecheten und einer Befragung der-
Jenıgen, die der evangelıschen Kınder- und Jugendarbeit teilnehmen.
Empfohlen wird, der kırchlichen Arbeıt mıt Kındern Priorität einzuräu-
IN  3
Plieth Habıl.) untersucht Ansıchten, die Kınder VO Tod entwickeln,
und WIEe S1e diese in ihre symbolısche Sinnmatrix integrieren. Sıie VeTlT-

gleicht VOoON Kındern gemalte Todesbilder* mıt bıblischen Vorstellungen,
referlert ber Sterben und Tod Aaus humanwissenschaftlicher 1C anad-
lysiert Kınderbücher und skizziert rel1ıgionspädagogische Konsequenzen,
die auf dıe Wahrnehmung des ott verdankten Lebens zielen. Leyende-
cker/Lammers beschreıiben die professionelle Begleıtung des eges VOI
Kındern zwıischen Erkennen bzw Ignorieren des es und Annehmen
bzw. ennen des Sterbens. S1ıe geben Hınweise ZUTr Trauerarbeıt mıt
Schulklassen, sk1i7zzieren relıg1öse und CANrıstliche Aspekte der erDeDe-
gleıtung, betonen die Bedeutung VonNn Rıtualen für Sschıe I rauer und
edenken und fordern respektvollen mıt den relıg1ösen Eın-
stellungen der Kınder Langer 1SS St eorgen beschreı1ibt Su1zıd und
Sunzıdalıtät be1l Jugendlıchen A4dUus humanwissenschaftliıcher und pastoral-
psychologischer C und zieht Konsequenzen für Schülerseelsorge und

(9 Klasse).
Dıie relıg1öse Diımension VonNn Kındheıt ıIn Autobiografien erheben Theis/Schwab
Erlinger (Hg.) untersucht dıe Entwicklung der Symbolisierungsfähigkeıiten be1 Kın-
dern. oehlemann regt auf der Basıs sprachlıcher und bildnerischer Kınderäußerun-
gCHh AN, der Kreativıtät VO  — Kındern als Philösophen und (Gjottsuchern gerecht
werden.

Vgl Schambeck, Magdalena malt über den Tod Versuch, eın Kinderbild
entschlüsseln, in forum relıgı10on 2024
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Religionsunterricht
Einsiedler, Hg.). andbuc Grundschulpädagogik und Grundschuldidaktik,Bad Heılbrunn Fischer, (Hg.), Relıgion lernen in der Grundschule. Eın eSsSE-
buch, Münster Hahn, (Hg.). Religiöse Bıldung und relıgıonskundlichesLernen in ostdeutschen Schulen Dokumente konfessioneller Kooperation, Münster
Hoffmann, K, Geschlechtergerechte Sozlaliısation 1mM Eıne Analyse der SO7z1a-
l1satıonsprozesse 1m evangelıschen der Sekundarstufe des Gymnas1ıums, Nıe-
büll Kirchenamt der Hg.) Relıgion In der Grundschule Eine Stellungnahmedes Rates der EKD, Hannover 2000, in epd-Dokumentation (10/2001) Ba
Leimgruber, (Hg.), Der Mensch ebt nıcht VO rot alleın. Forum für Heıl-
und Religionspädagogik, Münster Lott, P Religionsunterricht 1mM Kontext eıner
Schule der Zukunft, Stuttgart Mikluscak, P Relıg1öse Unterweisung, 1ın Mate-
oth. Miklussäk, Hg.) Kırche 1mM Aufbruch Zur pastoralen Entwicklung ın
Ost(Miıttel-)Europa ıne qualitative Studie., Stuttgart. Möhring-Plath, B
Das Symbol und dıe unterrichtete Relıgion. Eıne Grundlegung für eın rel1ıg1onspäda-
gogıisches Symbolkonzept, Münster Müller-Friese, AX Vom Rand in dıe Miıtte
Erfahrungsorientierter der Schule für Lernbehinderte, Stuttgart Röhrig, H.-
© ü Religionsunterricht mıt geistigbehinderten Schülern aber wıe? Perspektiven-
wechsel einer subjektorientierten Religionsdidaktıik, Ne  rchen-Vluyn
Rupp, Schmidt, Hg.) Lebensorientierung oder Verharmlosung” eologı1-
sche Krıitik der Lehrplanentwicklung 1im Relıgionsunterricht, Stuttgart Schulte, A
Die Bedeutung der Sprache In der relıgıonspädagogischen Theoriebildung, Frank-

I’hüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien
Hg.). Das Kompetenzmodell des Thürınger Lehrplans Exemplarısche Anwendung
auf das Fach Katholische Religion, Bad Berka I’hüringer Institut für Lehrerfort-
ildung, Lehrplanentwicklung und Medien Hg.) der Schule VO  5 (jott sprechen.

Chance für die Gesellschaft. Jahre 1Im Freistaat Thürıngen, Bad Berka

LZur Grundschule Fischer Hg.) ec die relıgionspädagogisch aktuel-
len Themen des Von interrel1g16sem Lernen Frejarbeıit und e1s-
tungsbeurteilung Perspektiven der Bıldungstheorie, der Unter-
richtsprax1s und der Schulentwicklung ab Für dıe Ausbıildung VON elı-
g1ionslehrer/ınnen ist der and sehr empfehlen. Hervorzuheben ist die
bildungstheoretisch, relıg1onspädagogisch und grundschuldidaktisch
brillante Stellungnahme der (Kirchenamt Hg.) Einsiedler Hg.)
g1bt in seinem Handbuch auf 600 Seiten Überblick und Einblicke in dıie
grundschulspezifische Diskussion. Der and hefert einführende eıträge

den Lernbereichen und Fächern der Konfessionen, Relıgionen und
weltanschaulıchen Standpunkte und weiterführende Literaturangaben.
er RU für ern- un Geistigbehinderte ist ach Müller-Friese> Wa
für den Wert en Lebens, iındem den Von Behinderung Betroffenen
als ganzenh Menschen wahrnımmt. Er hılft Schüler/iınnen mıt ıhren le-
bensgeschichtlichen ugängen und existenziellen Fragen, die eigenen
Erfahrungen zwıschen Ausgegrenzt-werden und Dazu-gehören, ZW1-
schen ngs und offnung, I rauer und Freude auszudrücken und 1mM

Vgl Religionsunterricht 1mM Berufsvorbereitungsjahr: Dies., Relıgionsunter-
richt als Begleıitung ın erschwerten Lebenslagen, 1n Schönberger efte
SI
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1C des christlichen Glaubens verstehen. In Anbetracht der Rand-
stellung der Behindertenpädagogik geh6ö das uch Pflichtlektüre
aller Religionspädagogen. Es ist eine wichtige Ergänzung Röhrig22001) Aus Leimgruber Hg.) welse ich hın auf: Eiesland,Dem behinderten Gott begegnen. Theologische un soziale Anstößeeiner Befreiungstheologie der Behinderung.
Hochschulschriften: Lott (Dıss Tübingen) zeigt dıie ungebrochene Aktualıtät der
Themenzentrierten Interaktıon nach Ruth Co  S für den der 1ın C
estimmter Haltung lebendig und ıdentitätsfördernd erteılt wiırd. O]]mann (Dıssugsburg beschreibt Faktoren, dıe Geschlechtergerechtigkeit 1m fördern oder
ehındern, und entwickelt Unterrichtsmodelle, die geschlechtsspezifischer relıg1öserSozıjalısation gerecht werden. Auf dem Hıntergrund der 5Symboldidaktiken VO  —_
Halbfas und 1e thematisiert Möring-Plath (Dıss Bochum) die ın den Jugendkultu-
iIcnhn zeichenhaft vorlıegende Relıgion und reflektiert SI1E in Auseinandersetzung mıt
relıg1öser Tradıtion. Schulte (Habıl Oldenburg) rezıplert angelsächsısche Sprach-
philosophie und zieht Konsequenzen für den Umgang mıt Sprache 1m Gespro-
chene prache ist Sprachspiel und Handlung mıt Wiırkungen.
Zur Konstruktion VoNn Lehrplänen: Am katholischen der Klassen
und wird das Kompetenzmodell (Thüringen) Zwel bıblıschen The-
inen durchgespielt und soll Selbstkompetenz, Sozlalkompetenz, Sach-
kompetenz und Methodenkompetenz fördern Rupp/Schmidt analysıeren
derzeıtige Lehrpläne für den evangelıschen In Baden- Württemberg
und erho{iien sıch eiıne Verbesserung der theologıschen Qualität in der
Lehrplanarbeıt.

In den Bundesländern: Hahn Hge.) okumentieren Be1-
träge VOoN agungen ZU in Sachsen-Anhalt und geben 1NDI1C in
Möglıichkeıiten und Grenzen des konfessionellen RUSs zwıischen rel1-
g1onskundlıchem Lernen und Ethikunterricht Eın weiıterer agungsbe-
richt Thüringer Institut fejert re in Thürıngen. Mikluscak
vergleicht auf der rundlage eıner qualıitativen Studıe bzw kirchli-
che Unterweısung in der rüheren DDR den Bundesländern und
den ost(mittel)Jeuropäischen Ländern

eligıon, LER, siam

Baumann, Hg.) Islamıscher Religionsunterricht. rundlagen, Begründungen,
Berichte, Projekte, Dokumentatıonen, Gottwald, Siedler, Chr
Hg.) Islamısche Unterweisung in deutscher Sprache. ıne erste 7Z7wischenbilanz des
Schulversuchs In Nordrhein-Westfalen, Neukirchen-Vluyn Lebensgestaltung

Religionskunde Karlsruhe berät über Klagen das Brandenbur-
CI Schulgesetz, 1in epd-Dokumentatıon (29/2001) Leschinsky, Gruenhn,
LER ıne Reforminitiative auf dem Weg einer realıtätsgerechten Aufgabenstel-
lung, In Neue Sammlung (2001) 369—39’7 Nordhofen, Hg.) Relıgions-
unterricht macht Schule stark Qualität entwickeln In Schule und ın Materıialıen
Franz Hıtze Haus 47, Münster ermann, Zachhuber. J7 Einigkeıt und Recht
und Werte Der Verfassungsstreıit das Schulfach LER In der öffentlıchen und
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wıssenschaftlichen Dıskussion, Münster Ramsegger, LER iın der Praxıs. Erfah-
mıt einem Schulfach in der Primarstufe, In Hellekamps, Hg.)Bıldung, Wissenschaft, Kritik, Weıinheim Scheilke, Chr.TN., Relıgiöse Bıldung, iın

Liebau, Hg.) Die Bıldung des ubjekts Beıträge Z.UT Pädagogıik der Teılhabe.,München, 213028 CNellke, Relıgions- und Ethiıkunterricht NCUC
Dıskussionen, NECUEC Entwicklungen, 1in RAJB 314330 Schreiner, Peter
(Hg.) Islamischer Relıgionsunterricht. Eın Lesebuch, Münster 2001 [ empi Bıl-
dung 1m Zeıtalter der Beschleunigung. Bıldun
epd-Dokumentation

gskongress der DBK und der E ıIn

ach Ramseggers empirischer Untersuchung den Jahrgangsstufenbietet LER Reflexionsmöglichkeiten, die ber das Potenzıial anderer
Fächer hinausgehen. ber selbst in der Grundschule wırd LER überwie-
gend lehrergesteuert und frontal unterrichtet. Die Sachkompetenz der
Lehrer/innen In ethischen und relig1onskundlichen Fragen ist gering, und
tendenziell setzen sıch » Weltsichten der Lehrer/innen« unterrichtsbe-
stimmend durch (vgl 166) uch Leschinsky/Gruehn sehen empirisch
abgesichert (8 Klasse) eine didaktische Überforderung der LER-Leh-
rer/innen. Der etIwas überdurchschnittliche Wissensstand der LER-
Schüler/innen ber Religionen ist größtenteils außerschulisch erworben
und wirkt sıch z B nıcht auf die Eıinstellungen Ausländern au  N Die
epd-Dokumentation Lebensgestaltung nthält 7U mündlıchen Verhand-
lung VOT dem BVG 1mM Juniı 2001 die Stellungnahmen VO  — Kock, uber,
Lehmann, Sterzinsky, Merz und Reiche SOWIEe die Antworten der Kır-
chenvertreter auf Fragen des erichts Weıil die ethische und relig1öse
Entwicklung ber das konventionelle Nıveau hınaus be1 F7 bıs 1 6Jährı-
SCH entscheidend davon abhängt, ob S1e mıt bedeutsamen Anderen (z.B
Lehrern) persönlıche und krıitische Gespräche führen können, sSe1 das
weltanschaulıch neutralen Fach LER weni1ger erfolgversprechend als der
konfessionelle (Oermann/Zachhuber).
» Der ER-Unterricht eistet nıcht das, Was seinem gesetzlichen und
pädagogischen Auftrag ach soll« (Scheilke, 318) Die ntersuchungs-
ergebnisse können als STO Verbesserungen gelesen werden, aber
auch als Hınweils auf eine »prinzıplelle nmöglichkeit«, »Lebensgestal-
LUNS« 1mM Zusammenhang mıiıt Ethik und Religionskunde in einem e1n-
stündigen Einheitsfach lehren cnNne1ılke hält dıe Spannung zwıischen
»gelebter« und »gelehrter« elıgıon, die insbesondere durch den konfes-
1onell beheimateten Relıgionslehrer 1ImM Unterricht präsent ist, In rel1g1Öö-
N Lernprozessen für entscheıdend Fıne »Fächergruppe« verdiene
allemal den Vorzug VOT Ein-Fach-Regelungen. Befähigung ZUT e1i1lhabe

relıg1öser Praxıs 1mM Rahmen Ööffentlicher Bıldung eröffnet Wege 1n
die relıg1öse Mündigkeıt (Scheilke, Religiöse Bildung)

Nordhofen Hg.) lıefert Tzscheetzsch Kriterien ZUT Qualitätsbestimmung des
RUS, unter denen dıe »polyperspektivische Glaubenserschließung« (innere Konsıs-
tenz und dıe 1{3 der Interpretationen christlicher Glaubensüberlieferung) her-
vorgehoben se1 Auch Möglıchkeıiten und (Grenzen der Evaluatıon VOoNn werden
CrIWORCH. IDDie epd-Dokumentatıon empi dokumentiert den Bildungskongress VON
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DBK und EKD 1Im November 2000 Angesiıchts ökonomischer Engführungen in derBıldungspolitik das Leitmotiv » Wıssen braucht Lernen braucht Ziele, Bıl-
dung raucht Zeıit«.

Zum islamischen Religionsunterricht: Der Band Von Schreiner Hg.) <1bt
ZU islamiıschen muslımiısche Sichtweisen, kirchliche Stellungnah-
INeN und rechtliche Posıtionen lesen und führt in dıie aktuellen Dis-
kussionen In Nordrhein- Westfalen, Baden- Württemberg, Berlın und
Hessen ein Baumann Hg.) legt den Schwerpunkt auf Baden-Württem-
berg und berichtet zudem ber iıslamischen 1n Österreich, Giroßbri-
tannıen und den Nıederlanden /Zum nordrhein-westfälischen CNAulver-
such ziehen Gottwald/Siedler He:) eıne Zwischenbilanz, in der auch die
16 islamıscher Verbände berücksichtigt ist

Kırchliche Schulen

Bohne, Stoltenberg, Heg.) Zukunft gewıinnen. Evangelısche Schulgründungen
in den östlıchen Bundesländern 1n den Jahren Göttingen Dikow. T
Zehn Jahre Katholische Schulen ın den uecn Bundesländern, ıIn engagement
(Z Schreiner, (Heg.), Profile Öökumenischer Schulen. Beıispiele Aaus

kuropa, ünster Themenheft »Miıssıi0onarısche Schule«, 1ın engagement
Wagner, Hg.) Wozu kırchliche Schulen? Profile, Probleme und Projekte. Eın
Beıtrag ZUT aktuellen Bıldungsdiskussion, Münster.

Das __Interkonfessionelle Schulzentrum Arcus ın elysta (Nıederlande),
die Okumenischen Gymnasıen in Bremen und Magdeburg und das
Komska Gymnasıum in Kosıce (Slowakısche Republık) werden in eıner
qualitativen Studıe untersucht (Schreiner Schreiner entfaltet darın
Überlegungen ZU) ökumenischen Lernen und Anspruch christlıcher
Schulen, ZUT vergleichenden Schulforschung, Z Instrument des
Schulportraits und den Erträgen der Untersuchung. Der obligatorische

wiırd in en Fällen VOINN katholischen und evangelischen Lehrer/1in-
CN abwechselnd erte1lt, damıt die Besonderheiten der Konfessionen und
konfessionell-persönliche Standpunkte ber dıie Lehrpersonen ZU Zuge
kommen. Das ökumenische Profil wiıird der €es  ng VoNn Zeıten,
Räumen und Rıtualen sichtbar; die Schülerorientierung in Dıalog und
Partızıpation SsSOWwle dezidiert diakonischer Ausrıichtung. Lernen ist
Lernen VOIN Anderen her in globaler und ökologischer Realisatıion.
agner Hg.) arbeıtet die rechtliche tellung katholischer Schulen, iıhr
Proprium und dıe Bedeutung der Schulpastoral heraus. Weıtere eıträge
sind den Elternerwartunge kirchliche Schulen. dem St.-Benno-
Gymnasıum ın Dresden und Umfrageergebnissen ZUT Marienschule iın
Saarbrücken gew1idmet.
Bohne/Stoltenberg informıeren ber dıe in den letzten fünf Jahren g —_
gründeten evangelıschen Schulen 1n Ostdeutschland Gründungsmotiv ist
zunehmend dıe kirchliche Bildungsmitverantwortung in der säkularen
und pluralen Gesellschaft. Ektwa 50% der Schüler/innen sind nıcht kirch-
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ıch sozlalisiert. TUIste1ın dieser Schulen ist, ass und WI1Ie sS1e konfes-
s1ionslosen Kındern, ihren ern und den konfessionslosen ehrern
christlichen Glauben nahe bringen Die katholische Parallelveröffentli-
chung (Dikow) 31 katholische Schulen, Von denen 13 in den etz-
ten fünf Jahren gegründe wurden. Katholische Schüler/innen sınd auch

diesen Schulen 1in der Minderheit. Die Schulen sınd ZUurTr Auseınander-
setzung mıt rel1ıg1onsbezogenen Unterschieden und ZUTCder Re-
lıgionsfreiheit herausgefordert. Einige Schulen en für Schüler hne
Religionszugehörigkeıt einen Grundkurs »Relıgion und Christentum«
konzıpiert.
Auf dem Bundeskongress Katholischer chulen Maı plädiert Schönborn
(Themenhe, für die Entwicklung »offener Identitäten«, dıe sıch nıcht abkapseln,
sondern primär auf dıie Gemehnsamkeıten VO  — Kırche und Welt, Glaubenden und
Nıichtglaubenden, Katholischen und Evangelischen sehen. ur Entwicklung chrıstlı-
cher Identität käme entsprechend der Hıerarchie der eıten In der luralen
Gesellscha arau A, elementare Inhalte des Christentums stärker gewichten als
periphere Aspekte Auf dieser Basıs könne katholischen chulen gelingen, Dıffe-

ahrzunehmen und hnen gerecht werden. Nach Biesinger kommunizieren
christliıche Schulen dıe Ofscha Jesu Christi in der Welt und tragen dazu beıl, dass
die Kırche das Reich es als gestaltete Gerechtigkeıt, der Liebe und des Friedens
bezeugt. Wenn katholısche chulen sıch ınsbesondere als (Orte der Glaubenskommu-
nıkatıon verstehen. entstünden ymıss1ionarısche Milieus«, dıe ffener se]en als her-
kömmlıiche yMıheuschulen«.

Interrelig1öses und ökumenisches Lernen
Baler, Ökumenisches Lernen als Projekt. ıne Studıe ZU] Lernbegriff In Do-
kumenten der ökumeniıishen Weltkonferenzen (1910—1998), Münster
Bögershausen, /} Dıiıe konfessionsverbindende Ehe als Lehr-Lernprozess, Maiınz
Ööhm. U Ökumenische Dıdaktık Ökumenisches Lernen und konfessionelle
Kooperationen 1m deutschsprachiger Staaten, Göttingen Domay, Hg.)
Arbeıitsbuch interrelig1öse Gottesdienste und Veranstaltungen, Gütersloh Fuchs, B.,
Eigener Glaube fremder Glaube Reflex1ionen einer eologıe der Begegnung ın
eiıner pluralıstıschen Gesellschaft, ünster Führing, Mane, (Hg.),
Globales L ernen 1m Schulalltag Beiträge einem Wettbewerb, Münster
Heimbrock, H.- (Hg.), Towards Relıgi0us Competence. Diversıty
Challenge for Educatıon ın Europe, ünster Hellmann, Relıgi1öse Bıldung,
Interrelig1öses Lernen und Interkulturelle Pädagogık. ıne religionsgeschichtliche
Untersuchung ZUT relıg1ösen und interkulturellen Erziehung 1n der Moderne.,
Frankfurt/M Kirchenamt der EKD (H2.); OÖOkumenisches Lernen und

Grundsätze, Modelle, annovertheologische Ausbildung rfahrungen,
Lähnemann, H2.) Spiritualıität und ethische Erzıehung. Erbe und Herausforde-
IUNg der Relıgionen, Hamburg Rickers, Gottwald, K Verständigung in rel1-
g1Ööser Vıelfalt, Duisburg a Sterkens, Interrel1g10us Learning. The Problem of
Interrel1g10us Dialogue In Primary Educatıon, Leiden Tietze, N:; Islamısche den-
ıtäten. Formen muslimischer Religiosıität Junger Männer in Deutschland und Frank-
reich, Hamburg Themenheft »Okumenisches Lernen«, 1n Zeitschrift interna-

tiıonale Bildungsforschung und Entwicklungspädagogıik
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Unter zunehmend pluralen Bedingungen wırd relıg1öse Bıldung auch
2001 unter Begriffen diskutiert, die nıcht immer trennscharf sınd und
sıch E überschneiden. Heimbrock He.) beschreiben Konzepterelıg1öser Bıldung In multireligiösen Kontexten in Deutschland, In den
Niederlanden, Norwegen, England und ales 1ele interkultureller und
interrelig1öser Erziehung, der Umgang VoNn Schülern mıt relıg1öser Plu-
ralıtät, entsprechende Schulentwicklung und Lehrerrollen werden 1SKU-
tıert

Sterkens beschreibt einen sechsmonatigen Modellversuch ZU) interrel1g1ösen iın
den Nıederlanden, dem 680 zehn- bis zwölhjährıge Schüler/innen und iıhre elı-
gionslehrer beteiligt WAaTlTel. Zum TIThema »Beziehungen zwıischen ;ott und den Men-
schen« wurden zentrale Aspekte Von Chrıstentum, Islam und Hınduismus ın
gemischten Lerngruppen erarbeitet und die Wırkungen be]l chrıstlıchen, konfes-
s1ionslosen und muslımıschen chülern untersucht: Wiıssen, Eınstellung und Haltung
gegenüber der eigenen und anderen Religionen haben siıch (1im Gegensatz muslı-
mıschen Chuülern be1 den christliıchen DOSIt1LV verändert. Be1 Schülern ohne elıi-
gionszugehörigkeit wurden zumiındest posıtıve Einstellungsänderungen gegenüber
den Angehörigen Von Relıgionsgemeinschaften festgestellt.
UC. (Habıl. Würzburg) arbeıtet Kalrologie und Krıteriologie eiıner
Theologie der egegnung Ihre ese Ultima Ratıo der Identitätswah-
rung und -verteidigung ist immer Gewalt, die Täter und pfer hat Im
Horizont der erkennung des Menschen als eschöp (Jottes ist die
Not, die der Fremden und dıe eigene, zentrale KategorIe. Gruppenbil-
dung und Abgrenzungsverhalten gehören In ıhrer Ambivalenz ZU)

Humanum, mıt dem in en Konsequenzen rechnen ist. Portraıits Jun-
SCI muslımiıscher Männer In Ausländervierteln In Straßburg, Argenteuıil
und Hamburg lassen Tietze (SOZ.-WISS. Dıss. arburg jer Formen
muslimıscher Religlosıität unterscheıden, die unter den Begriffen Ethisıie-
LUNg, Ideologisierung, topısıerung und Kulturalısierung der Religiosıtät
diskutiert werden. Das Zirkulieren 7zwıschen verschiedenen aubens-
formen ist für die sozlale Dynamık VoNn elıgı1on In der oderne typısch
und entspricht den strukturellen Lebensbedingungen muslimıscher
Migranten in Deutschland und Frankreich.

Für ıne Integration der 1mM JEW:  en 1te liegenden ufgaben Religiöse Bildung,
Interreligiöses Lernen und Interkulturelle Pädagogik fehlt Hellmann (Dıss Marburg)
sichtlıch die Konzeption. WO. die egriffe yınterkulturell« und »interrel1g1Öös«
auch im ammelban:! Rickers/Gottwald Hg.) unreflektiert und teilweise SYNONDYIN
verwendet werden, erhalten* Leser/ınnen doch 1inDlıc In interrel1g1Öös orientierten

im gebiet und den Nıederlanden. Lähnemann Hg.) dokumentiert das
Nürnberger Forum 2000 ZUIN Verhältnis Von Spiritualıtät und ethischer Bıldung.
Projekte In mehreren Kontinenten, die Von verschiedenen Religionsgemeinschaften
inıtnert und S interrel1g1ös konzıpıiert sınd, verdienen Beachtung. Führing/Mane
präsentieren Da Projekte obalem Lernen ıIn der Schule. ıne motivierende
Praxıishilfe für interrel1g1öse Gottesdienste und Veranstaltungen g1bt 0omay Hg.)
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Ekıne Fundgrube ZUT Geschichte des o1kumen1isch-ökumenischen Lern-
egriffs (1910—1998) eroIIne Baier (Habıl amburg Die Studie
schließt mıt der bekannten Feststellung, ass e1ine Didaktık
ökumenischen Lernens S1e den Anforderungen
Dıfferenzen nıcht vereinheitlichenden Theorie des unıversellen
Zusammenlebens entsprechen, hne Lernende überfordern Böhm,
(Okumenische Didaktik, bleıibt hınter dem 1ıte zurück: Er fasst
Diskussionen Zusammen analysıert bildungspolitische Stellungnahmen
und Lehrpläne und versucht schließlich allgemeindiıdaktische Anlıegen
ökumenischen Lernens und konfessionelle Kooperatıon
Handlungsperspektiven zusammenzuführen die aum Neues den
IC bringen
ıne JTagung ‚UImInNn Geburtstag VON Ulrich Becker ist Themenheft ZU)]
ökumenischen Lernen dokumentiert. Okumenisches Lernen ist globales Lernen, das
sıch auf den Z Erdkreis bezieht: 1eS wırd Projekten Norden
Brasılıens und Südafrıka veranschaulıicht. Den Empfehlungen der
Ausbildungsreferenten Ökumenischen Lernen der Pfarrerausbildung
(Kirchenamt He. ist für zukünftige Studienordnungen breıte Rezeption
wünschen Theologıisches Lernen ökumenischen Verbund bedeutet Beteilıgung
anderer Kırchen der JE CISCNCNH theologischen Ausbildung Bögershausen (Dıiıss
Tübingen) 1 der konfessionsverbindenden FEhe dass ökumenische Kompetenz
uch den Lernort Gemeinde ange. Er entwirtft Modelle ökumenischer Lernprozesse

der kırchlichen Erwachsenenbildung, dıe neben der Lernbereıitschaft der Ehepaare
auch dıe der Kırchen eiınfordern

Kırchenraumpädagogik äasthetisches Lernen und lıturgische Bıldung
Bähr, D: Zwischenräume. Asthetische Praxıs ı der Relıgıionspädagogık, Münster
Bitter, G., Alte Abbrüche und NCUC Überbrückungen. Zum »garstigen Graben« Z W1-
schen Liturgie und Katechese, 1E 149 (2001) Bundesverband Kir-
chenpädagogik (Hg ), Kırchenpädagogik (2001) B Erzbhbistum Öln
Hauptabteilung Bildung und Medien Abht Erwachsenenbildung (Hg.) Planungshilfe
Kırchenpädagogik Kırchen als Lernorte des Glaubens entdecken öln oecke-
Seischab Harz OomMm WIT entdecken 111e Kırche München Themen-
heft »Kırchen-Raum und Gemeindeentwicklung« 711 (
Zur S0g Kirchenpädagogik 1ST für das Berichtsjahr auf 616 eU«eC
gleichnamıge Zeıtschrift hinzuweisen Die ersten efte bieten Fachbe!1-
rage Prax1isberichte und Verbandsınformationen Goecke Seischab/
Harz erschließen für Kındergärtner/innen und rundschullehrer/innen
nlıegen und Methoden der Kırchenpädagogik auch kırchlich
Dıstanzierten verständlichen Welse. In regionalen Publiıkationsorganen
sınd Eınführungen und Beispiele ZUT Erkundung akraler Räume erschile-
N  S Hıer SC die Planungshüilfe (Erzbistum Köln), mıt VO  -

Vgl Schönberger Hefte 31 (2001) mıt Beıträgen VOoN Heimbrock:
Schmitz Lewerenz und Schäfer Auch dam [)as MNECUEC Stichwort KT
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Praxısbeispielen, hervorgehoben. Katholischerseits ist außerdem auf »Kıir-
chen-Raum Un Gemeindeentwicklung« (Themenheft) Inzuwelsen.
Bähr 1SS Hannover) ist in der relıgionspädagogisch-ästhetischen DIis-
kussıon versiert. Der Ansatz ihrer Dıdaktik legt für den Offenbarungs-
begriff dialektisch »dıe Anwesenheit des Abwesenden« zugrunde und
g1bt VON 1er aus der äasthetischen Wahrnehmung eine zentrale Posıtion.
Wahrnehmen ist elıne aktıve Tätigkeit, die Wahrnehmung konstitulert
und zugleic auf den Wahrnehmenden einwirken lässt Der Zugang
eligıon in Analogie ZU postmodernen mıt Kunst ist evident.
Im yıntermediären Raum« kann uUrc Inszenıerungen rfahren werden,
»dass anders spiıelen kann, anders sprechen kann, anders rleben
kann« (22
Die rage nach dem Verhältnis von Kunst und Relıgıon taucht auch im Verhältnis
VOIl Lıiturgie und Katechese auf. Bıitter nımmt We1 Sackgassen wahr dıe katecheti-
sche Verzweckung der Liturgie und ıne lıturg1ieabstinente Katechese. Katechese und
Liturgie können ästhetisch In Aufmerksamkeıiıt Sinnlichkeit in der lıtur-
gischen und katechetischen Praxıs vermuittelt werden. Auch der Liturgie Spra-
che gebrachte diakonıische Inıtiatıven können ästethisch-lıturgisch »aufgehoben«
werden.

Neue edien, Musık, Fılm und Werbung
Birkel, Schmid, Kıirchlich-ökologische Bıldung vernetzen! unftsent-
würfe für die kirchliche Umweltbildung auf der Grundlage einer Befragung kathol1-
scher Instiıtutionen in Bayern, ünster Depta, »Rock for Jesus«. Bıographi-
sches Lex1ıkon chrıstliıcher Interpreten der Rock- und Popszene, Limburg Eisele,
Hg.) Internet-Guide Religi(@n., Gütersloh Herrmann, } Sınnmaschine Kıno.
inndeu}  2 und Relıgion 1Im populären Fılm, (Jütersloh Kabus, Hg.) Popu-
larmusik, Jugendkultur und Kırche, Frankfurt/M Mertin, Fiutterlieb, FE
Werbung als IThema des Religionsunterrichts, Göttingen Schuhbeck, $
Anfang das Word Relıgionsunterricht mıt nternet und P Freiburg Vogel,
W., Relıigionspädagogik kommuniıkatıv-vernetzt. Möglıchkeıten relıg10nspädagog1-
scher Arbeıt 1m Internet, Münster Wehrli, R.. Verteufelter Heavy Metal Forderun-
SCcNH nach Musıkzensur zwıschen cCANrıstliıchem Fundamentalısmus und staatlıchem
Jugendschutz, ünster.

Das Interesse edien, ock- und Pop-Musık, Kınofilmen
und erbung spiegelt sıch auch in den relıg10onspädagogischen Ver-
öffentlichungen. Der Relıgions- und Informatıklehrer oge legt eine
empirische ntersuchung rel1ig1öser Kommunikation ber thematısch
einschlägige Chatrooms 1M nternet VOorT 1SS Graz, 1501) Ergänzt
urc weiıtere Kommunikatıionsforen y»hjetet das nternet völlıg u
Formen des (rehg1ösen) Lernens« Sein verne  er Gebrauch g1bt

chenpädagogik, 1ın Amt und (jemeıinde (2001) 112-120; Kürschner, Kıirchen
ZU Anfassen. Streifzug Urc die Kıirchenpädagogik VoNn den rsprüngen bıs
Gegenwart, In Nachrichten derVT Kırche in Bayern 56 (2001) 1831 87
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Menschen, die 1Im eigenen Umifeld nıemanden kennen, mıt dem sS1e 7 B
ber relıg1öse Belange sprechen können, Z/ugang »Bühnen«, auf de-
nen S1E sıch mıt anderen austauschen können. oge leitet all, relıg1öse
Themenchats durchzuführen, und entwickelt als Beıtrag ZUT Öffnung VoNnNn
Schule Modelle eines kommunikativ-vernetzten RUSs

Schuhbeck ist Beauftragter für den Computereinsatz 1m In Bayern. Se1in Hand-
buch den Umgang mıt und Internet 1im nthält neben Basıisınformationen
dıdaktische Tıpps, die auch INn technisch bescheıiden ausgestatteten chulen realisier-
bar Sind. Fisele bietet 800 kommentierte Internetadressen Relıgion und Kır-
che Schmid/Birkel machen auf kiırchliche Inıtıatıven ZUTr Umweltbildung aufmerk-

und stellen Wege VOT, wıe diese Arbeiıt vernetzt und strukturiert werden kann.

en und relıg1öse Eınstellung VON christliıchen Interpreten der Pop-,
Metal-, eCcC  O- und Hıp-Hop-Szene stellt epta VOT und lıefert (Ge-
sprächsimpulse für die Erarbeitung der ongs 1mM Unterricht.

Wehrlti will die Vorwürfe, Vorurteinle und Ausgrenzungen Heavy etal als
unbegründet erweIlsen. DiIie Präferenz Junger ‚Satanısten’ für Heavy etal und Skan-
dale, die oft mıt der Neo-Nazı-Szene In Verbindung stehen, machen das »exitireme
edium« exireme Menschen nıcht einem DCT sozlalethisch desorientieren-
den Medıum, da jene Fans, dıe In konstruktiver Weise damıt umzugehen wIssen,
immer noch 1ın der überwältigenden Mehrheit SINd«

Der Zusammenhang VOoNn Jugendkultur(en), Popularmusık, esellscha
und Kırche ist relıgıonspädagogisch unter den Perspektiven VON Kır-
chenmusık, Musikpädagogik, Pädagogıik und Theologıe reflektieren
(Kabus) Popularmusik ist » Identitätsrefugium« mıt einem ynormkultu-
rellen Abstand«« und » für dıe Kırchen eiıner relıg1ösen Konkurrenz«

geworden. Jugendkulturen installieren iıhre »Pop-Eıgenkirchen«.
Begegnungsräume zwıschen und erkömmlıchen Formen Von
us1ı und elıgıon werden gefordert.
Ersetzen Kınofilme uUurc erwendung relıg1öser Motive be1 der Insze-
nlıerung VON Leidenschaften und HTE Lebensdeutung 1n den arge-
stellten großen en die tradıtionellen Relıgionsgemeıinschaften
(Herrmann, Diss. Ochum) ‘ Fılmanalysen (zu Titanıc, retty Woman,
Der ÖöÖnig der LÖöwen u.a.) bejahen die rage, sofern dıe 1lme ex1isten-
zielle rundfragen thematisıieren. Mertin/Futterliebh präsentieren aus
kulturhermeneutischer und sozlalgeschichtlich-ı1deologiekritischer Per-
spektive anregende, theologische Reflexionen relıg1ösen otiıven in
der Werbung Sıe skizzieren Entwürfe für den Unterricht in elıgıon,

Deutsch und Gemeinschaftskunde.

Lernen mıt der Bıbel

Baltzer, ( Lehren und Lernen mıt dem Alten ] estament. Unterrichtsent-
würfe für Primarstufe und Sekundarstufe B Münster Böttrich, Ihemen des
Neuen J estaments in der Grundschule. Eın Arbeıtsbuch für Relıgıionslehrer/innen,
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Stuttgart Deutscher Katecheten-Verein, Bıblische Entdeckungen. Katechetisch-
lıturgisches Arbeıtsbuch Z.U] Lesejahr A'7 München Halbfas, DiIie Bıbel CI -
schlossen und kommentiert, Düsseldorf Lachmann, Hg.) Elementare
Bıbeltexte. Exegetisch systematisch dıdaktisch, Göttingen Langenhorst, ,
edichte Z.UT Bıbel exte Interpretationen eihoden Eın Werkbuch für Schule
und Gemeinde, München Stäudel, Kınder entdecken sıch ın der Bıbel ıne
Methode, lebensnah erzählen, München.

Wer Bibel verstehen will, erhält VON Halbfas komprimierte Basısınfor-
mationen bıblischen Büchern und ausgewählten J exten; überzeu-
gende Auslegungen, lıterarısche und sachlıche /usatztexte und viele AD
bıldungen. SO erspart z B die ompakte Sachanalyse ZUrTr Geschichte der
Tzeitern (78f, ass INan sıch Einzelinformationen aus verschie-
denen Büchern suchen INUuSS Die VOoONn Lachmann aus exegetischer,
systematischer und didaktıiıscher Sıcht bearbeıteten Elementaren Bibel-

sınd für didaktısche Sachanalysen hilfreich Die didaktische Kon-
kretisıerung selbst bleibt den Praktıkern überlassen. /7u alttestamentlı-
chen lexten x1bt auch Baltzer Sachinformationen, ergänzendes lext-
und Biıldmaterıia SsSOWwIle didaktısche Bausteine.

Böttrich erfüllt die Erwartungen nıcht, die se1n Tıtel weckt. Er g1bt ohne didaktıische
Konkretion lediglich exegetische Sachanalysen ausgewählten JTexten und The-
M, wI1e S16 In Eınführungen in das 1im Lehramtsstudium Grundschule vorkom-
8081588 Langenhorst kombiniert Elemente der Bıiıbel- und Literaturdidaktık. Moderne
edichte ausgewählten bıblıschen Personen und I hemen sınd mıiıt kurzer Sach-
analyse und knappen methodischen nregungen versehen. Stäudel o1bt FErzie-
her/ınnen und Grundschullehrer/innen Anleıtung für kindgerechtes Erzählen Fın
» Arbeitsbuch« bıbliıschen Texten sollte neben verständlichen achanalysen mot1-
vierende Impulse, Hınweilise ZUT Erschließung vVvon /Zugängen und sinnenhaften
ET  ngen SOWIle ZUM kreatıven Umgang mıt den JTexten enthalten. Der Deutsche
Katecheten-Verein stellt entsprechend bearbeıteten Perıkopen außerdem Ent-
würfe für lıturgische Feiern bereıt.

Lernort Gemeinde Konfirmandenunterricht und Firmkatechese

Dressler, H.) Konfirmandenunterricht. und Inszenıerung G'ohl,
Ka Konfi 3’ ünchen Fermor, He.). Gemeindekulturpäda-
g0g1k, einDac. Hofrichter, u Ich glaube. Jugendbuch ZUT irmvorbere1l-
tung, Bde., München Moser, u ıch fiırmen lassen, Bde., München
Reintgen, Vellguth K Der urs, Bde.., Freiburg Tebartz-van Elst, FP-
emeınden werden sıch verändern. Mobiılıtät als pastorale Herausforderung, Würz-
burg Scheibe, E: Christsein lässt sıch lernen. Unterrichtsmodelle für die Arbeıiıt mıt
chülern und Konfirmanden, Bde., Leipzıig Scherlein, K.. Alterwerden lernen.
Pastoral ın der drıtten Lebensphase, Maınz Schwarz, (Hg.), weıl WIT VeOI-

schieden s1ind. Ideen Konzeptionen Modelle ınen integratiıven Gütersloh
Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz Hg.) FErwachsenentaufe als pastorale
Chance Impulse ZUT Gestaltung des Katechumenats, Bonn.
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An Emeis (s |Handbücher] SEe1 1er och einmal erinnert. Tebartz-van
[st stellt Analysen und Orıientierungen für die christliche Gemeinde in
der mobilen esellscha VOT. Das Sekretariat der DBK (Hg.) stellt
Überlegungen ZUT Begleitung Erwachsener auf dem Weg ZUTr Taufe dl
hefert Lıteraturhinweılise und Kontaktadressen. Scherlein erläutert PSY-
chologische, soziologische und theologısche Aspekte des Alterns und
entwickelt für dıe drıtte Lebensphase eınen pastoralen Ansatz den
Leitworten Bewältigung, Annehmen, Loslassen und lebenslanges Ler-
He  = IDER Profil einer »Gemeindekulturpädagogik« (Fermor [Hg.])
verschwımmt unter den verschiedenen Begriffsbestimmungen und Fa-
cetiten der 23 Beıträge.
Dressler He.) nehmen lıturgische, pädagogische und methoOodische
Aspekte des Konfirmandenunterrichts KU) wahr. en eiıner funda-
mentaltheologischen Interpretation Von Luthers Kleinem Katechismus
werden Möglıichkeiten lıturgischer Bildung 1Im erortert Schwarz
bietet eiıne hervorragende Eınführung ın die integrative Arbeit mıt enNın-
derten und nıcht behinderten Jugendlichen. Auf eıner mıttleren Ebene
werden 1ele, Inhalte, ethoden, edien und Organisationsformen inte-
gratıven KUs reflektiert. Für den Unterricht werden Je ach Behıinde-
ngs erprobte Bausteine vorgestellt, die auch VON KU- Teams hne
einschlägige Vorerfahrung umgesetzt werden können. Scheibes Entwürfe
sınd aus der ostdeutschen Tradıtion der »Chrıistenlehre« entwachsen. Sie
enthalten hervorragende Visualisierungen. In der Konfirmandenarbeit
mıt Drıiıttklässlern erarbeıten inzwischen auch In ürttemberg ach dem
alterprobten »Hoyaer Odell« kleine Elterngruppen die Themen aufe,
Abendmahl, Gemeinde und Kirchenjahr (Gohl) Möglıicherweise ist
OMJl auch VO  — der katholischen Praxıs der Kommuniıonvorbereitung
als Famıilienkatechese inspirlert.
Zur Vorbereitung auf die Fırmung ist auf reı Cu«e DbZwWw überarbeıtete
Modelle hinzuwelisen. Hofrichter aktualısıeren Materı1alıen Aaus Rot-
tenburg-Stuttgart. Dıie Handreichung für die Miıtarbeiter/innen nthält In
Anlehnung das Glaubensbekenntnis thematische Einheıiten mıt Jer
weıls Bausteinen, Aaus denen die Firmbegleiter auswählen können.
Das Jugendbuch bietet Jeder Einheit Bılder und anregende Texte für
das Kleingruppengespräch. Konzeptionell nlıch sınd die in reiburg
(Moser) und in Maınz (Reintgen/Vellguth) entstandenen Bücher (Jar
nıcht der in wen12 überzeugender Weılse geben diese Veröffentlichun-
SCch egungen für multikulturelle Irmgruppen mıt einheimischen
Jugendlichen und Migrantenjugendlichen.

11 Zu uter Letzt

7 (Hg.), Gott und Geld (JET L7L Neukirchen-Vluyn Boschki K 7u-
gänge Z.U] Unzugänglichen. Relıgionspädagogik nach Auschwitz, In Ders. Frede-
Wenger, Hg.) /Zugänge ZUT Erinnerung. Bedingungen anamnetischer Erfahrung,
Münster, 346—37]1 Comenius-Institut Hg.) Reliıgionspädagogische ahresbıiblio-
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graphie, Fn J} Münster Fürst, Neubauer, Hg.) Theologjiestudierende 1m
Berufswahlprozess. Erträge eiınes interdiszıplinären Forschungsprojektes 00pe-
ratiıon Vonmn Pastoralpsychologie und Berufspsychologie, Münster Kraemer,
Religionspädagogik zwıischen Aufklärung und Romantık, Frankfurt/M. en
Chiefjer Ferrari, Heg.) Tradıtion Korrelatıon Innovatıon. TIrends der el1l-
ojonsdıdaktık In Vergangenheıt und Gegenwart, Donauwörth Menzel, D Lıberale
Relıgionspädagogik und freier Protestantismus. Das Beispiel Hans Schlemmer
(1885—1958), München cnhel, Hg.) Bıldung ın evangelıscher Verantwortung
auf dem Hıntergrund des Bıldungsverständnisses VOoNn F.D Schleiermacher, (JÖt-
tingen Ringel, » Was ich nıcht es können I1NUSS &K< Religionspädagogische
Handlungskompetenz Von Religionslehrer/-ıinnen Grundschulen, Essen Rog-
genkamp-Kaufmann, Ä., Religionspädagogık als y»Praktische Theologie«. Zur Entste-
hung der Religionspädagogik ın Kaiserreich und Weıimarer epublık, Leipzig
Schmitz, S, IDie Leidproblematıik als relıg1onspädagogische Herausforderung. Rele-
Varl: und Vermiuttelbarkeit VON Grenzsıituationen des Lebens den Relıgionsunter-
richt, Münster Schreijäck, Hg.) Christwerden im Kulturwandel Analysen,
Themen und Optionen für Religionspädagogik und Praktische eologıe Eın and-
buch, Freiburg SIimon, W., Im Horizont der Geschichte. Religionspädagogische
Studien Geschichte der relıg1ösen Bıldung und Erziıehung, Münster.

Zu den Möglıchkeıiten und Grenzen einer Religionspädagog1 »nach
Auschwiıtz« er_t_3rtert Schmitz (Examensarbeıt ünster das Theodizee-
problem Die UÜberlegungen ZUT Vermiuittelbarkeit VOoNn Grenzsiıtuationen
überführt S1e in die Skizze eiıner Unterrichtsreihe 1mM der Oberstufe,
die auf die Senstbilisierung für Leiderfahrungen ausgerichtet ist. Boschki
dıskutiert, inwılefern Auschwitz überhaupt elementarısiıeren und in
Lehr-Lernprozessen erschließen ist Markenzeıichen relıg10nspädago-
gischer Arbeit, die bewusst den CX »nach Auschwitz« tragt, SINd:
Sensibilisierung VOonNn eNnrenden und Lernenden y»für das eigene Verhält-
NIS konkreten Leidensgeschichte, Sensibilisierung für die hıstorisch-
polıtıschen Abläufe der Ermordung der uden, für einzelne Schick-
sale,Religionspädagogische Literatur 2001  215  graphie, 15. Jg., Münster — Fürst, W. / Neubauer, W. (Hg.), Theologiestudierende im  Berufswahlprozess. Erträge eines interdisziplinären Forschungsprojektes in Koope-  ration von Pastoralpsychologie und Berufspsychologie, Münster — Kraemer, G.,  Religionspädagogik zwischen Aufklärung und Romantik, Frankfurt/M. — Mendl, H. /  Schiefer Ferrari, M. (Hg.), Tradition — Korrelation — Innovation. Trends der Reli-  gionsdidaktik in Vergangenheit und Gegenwart, Donauwörth — Menzel, D., Liberale  Religionspädagogik und freier Protestantismus. Das Beispiel Hans Schlemmer  (1885—1958), München — Ochel, J. (Hg.), Bildung in evangelischer Verantwortung  auf dem Hintergrund des Bildungsverständnisses von F.D.E. Schleiermacher, Göt-  tingen — Ringel, N., »Was ich nicht alles können muss ...«. Religionspädagogische  Handlungskompetenz von Religionslehrer/-innen an Grundschulen, Essen — Rog-  genkamp-Kaufmann, A., Religionspädagogik als »Praktische Theologie«. Zur Entste-  hung der Religionspädagogik in Kaiserreich und Weimarer Republik, Leipzig —  Schmitz, S., Die Leidproblematik als religionspädagogische Herausforderung. Rele-  vanz und Vermittelbarkeit von Grenzsituationen des Lebens für den Religionsunter-  richt, Münster — Schreijäck, T. (Hg.), Christwerden im Kulturwandel. Analysen,  Themen und Optionen für Religionspädagogik und Praktische Theologie. Ein Hand-  buch, Freiburg — Simon, W., Im Horizont der Geschichte. Religionspädagogische  Studien zur Geschichte der religiösen Bildung und Erziehung, Münster.  Zu den Möglichkeiten und Grenzen einer Religionspädagogik »nach  Auschwitz« erörtert Schmitz (Examensarbeit Münster) das Theodizee-  problem. Die Überlegungen zur Vermittelbarkeit von Grenzsituationen  überführt sie in die Skizze einer Unterrichtsreihe im RU der Oberstufe,  die auf die Sensibilisierung für Leiderfahrungen ausgerichtet ist. Boschki  diskutiert, inwiefern Auschwitz überhaupt zu elementarisieren und in  Lehr-Lernprozessen zu erschließen ist. Markenzeichen religionspädago-  gischer Arbeit, die bewusst den Index »nach Auschwitz« trägt, sind:  Sensibilisierung von Lehrenden und Lernenden »für das eigene Verhält-  nis zur konkreten Leidensgeschichte, Sensibilisierung für die historisch-  politischen Abläufe der Ermordung der Juden, ... für einzelne Schick-  sale, ... für die Schuldfrage und die Verantwortungsverstrickung, ... für  Leidenssituationen unserer Tage und ... Sensibilisierung für die Gottes-  frage« (367).  Der Sammelband Christwerden im Kulturwandel (Schreijäck Hg.) befasst sich in 34  Einzelbeiträgen mit den religionspädagogischen Anforderungen durch Pluralisierung  und Globalisierung. Der erste Untertitel Analysen, Themen und Optionen mag viel-  leicht passen, dem Zusatz Ein Handbuch wird das Buch nicht gerecht. —  Mendl/Schiefer Ferrari (Hg.) haben als Festschrift für Fritz Weidmann Einzelarbei-  ten zur Historischen Religionspädagogik, zu Korrelations- und Symboldidaktik  sowie Themenzentrierter Interaktion im RU und nicht zuletzt einen hochschuldidak-  tisch relevanten Beitrag über die Kompetenzen von Religionslehrern zusammen-  gestellt.  Ringel unterscheidet fachliche, didaktisßhe‚ psychologische und perso-  nale Handlungskompetenzen von Religionslehrer/innen. Aus dem not-  wendigen Zusammenspiel der Einzelkompetenzen ergeben sich Konse-  quenzen für die Hochschuldidaktik an theologischen Fakultäten und  Instituten, weil entsprechende Kompetenzen bereits während der 1. Aus-für dıe Schuldfrage und die Verantwortungsverstrickung,Religionspädagogische Literatur 2001  215  graphie, 15. Jg., Münster — Fürst, W. / Neubauer, W. (Hg.), Theologiestudierende im  Berufswahlprozess. Erträge eines interdisziplinären Forschungsprojektes in Koope-  ration von Pastoralpsychologie und Berufspsychologie, Münster — Kraemer, G.,  Religionspädagogik zwischen Aufklärung und Romantik, Frankfurt/M. — Mendl, H. /  Schiefer Ferrari, M. (Hg.), Tradition — Korrelation — Innovation. Trends der Reli-  gionsdidaktik in Vergangenheit und Gegenwart, Donauwörth — Menzel, D., Liberale  Religionspädagogik und freier Protestantismus. Das Beispiel Hans Schlemmer  (1885—1958), München — Ochel, J. (Hg.), Bildung in evangelischer Verantwortung  auf dem Hintergrund des Bildungsverständnisses von F.D.E. Schleiermacher, Göt-  tingen — Ringel, N., »Was ich nicht alles können muss ...«. Religionspädagogische  Handlungskompetenz von Religionslehrer/-innen an Grundschulen, Essen — Rog-  genkamp-Kaufmann, A., Religionspädagogik als »Praktische Theologie«. Zur Entste-  hung der Religionspädagogik in Kaiserreich und Weimarer Republik, Leipzig —  Schmitz, S., Die Leidproblematik als religionspädagogische Herausforderung. Rele-  vanz und Vermittelbarkeit von Grenzsituationen des Lebens für den Religionsunter-  richt, Münster — Schreijäck, T. (Hg.), Christwerden im Kulturwandel. Analysen,  Themen und Optionen für Religionspädagogik und Praktische Theologie. Ein Hand-  buch, Freiburg — Simon, W., Im Horizont der Geschichte. Religionspädagogische  Studien zur Geschichte der religiösen Bildung und Erziehung, Münster.  Zu den Möglichkeiten und Grenzen einer Religionspädagogik »nach  Auschwitz« erörtert Schmitz (Examensarbeit Münster) das Theodizee-  problem. Die Überlegungen zur Vermittelbarkeit von Grenzsituationen  überführt sie in die Skizze einer Unterrichtsreihe im RU der Oberstufe,  die auf die Sensibilisierung für Leiderfahrungen ausgerichtet ist. Boschki  diskutiert, inwiefern Auschwitz überhaupt zu elementarisieren und in  Lehr-Lernprozessen zu erschließen ist. Markenzeichen religionspädago-  gischer Arbeit, die bewusst den Index »nach Auschwitz« trägt, sind:  Sensibilisierung von Lehrenden und Lernenden »für das eigene Verhält-  nis zur konkreten Leidensgeschichte, Sensibilisierung für die historisch-  politischen Abläufe der Ermordung der Juden, ... für einzelne Schick-  sale, ... für die Schuldfrage und die Verantwortungsverstrickung, ... für  Leidenssituationen unserer Tage und ... Sensibilisierung für die Gottes-  frage« (367).  Der Sammelband Christwerden im Kulturwandel (Schreijäck Hg.) befasst sich in 34  Einzelbeiträgen mit den religionspädagogischen Anforderungen durch Pluralisierung  und Globalisierung. Der erste Untertitel Analysen, Themen und Optionen mag viel-  leicht passen, dem Zusatz Ein Handbuch wird das Buch nicht gerecht. —  Mendl/Schiefer Ferrari (Hg.) haben als Festschrift für Fritz Weidmann Einzelarbei-  ten zur Historischen Religionspädagogik, zu Korrelations- und Symboldidaktik  sowie Themenzentrierter Interaktion im RU und nicht zuletzt einen hochschuldidak-  tisch relevanten Beitrag über die Kompetenzen von Religionslehrern zusammen-  gestellt.  Ringel unterscheidet fachliche, didaktisßhe‚ psychologische und perso-  nale Handlungskompetenzen von Religionslehrer/innen. Aus dem not-  wendigen Zusammenspiel der Einzelkompetenzen ergeben sich Konse-  quenzen für die Hochschuldidaktik an theologischen Fakultäten und  Instituten, weil entsprechende Kompetenzen bereits während der 1. Aus-für
Leidenssituationen unseTeT Jage undReligionspädagogische Literatur 2001  215  graphie, 15. Jg., Münster — Fürst, W. / Neubauer, W. (Hg.), Theologiestudierende im  Berufswahlprozess. Erträge eines interdisziplinären Forschungsprojektes in Koope-  ration von Pastoralpsychologie und Berufspsychologie, Münster — Kraemer, G.,  Religionspädagogik zwischen Aufklärung und Romantik, Frankfurt/M. — Mendl, H. /  Schiefer Ferrari, M. (Hg.), Tradition — Korrelation — Innovation. Trends der Reli-  gionsdidaktik in Vergangenheit und Gegenwart, Donauwörth — Menzel, D., Liberale  Religionspädagogik und freier Protestantismus. Das Beispiel Hans Schlemmer  (1885—1958), München — Ochel, J. (Hg.), Bildung in evangelischer Verantwortung  auf dem Hintergrund des Bildungsverständnisses von F.D.E. Schleiermacher, Göt-  tingen — Ringel, N., »Was ich nicht alles können muss ...«. Religionspädagogische  Handlungskompetenz von Religionslehrer/-innen an Grundschulen, Essen — Rog-  genkamp-Kaufmann, A., Religionspädagogik als »Praktische Theologie«. Zur Entste-  hung der Religionspädagogik in Kaiserreich und Weimarer Republik, Leipzig —  Schmitz, S., Die Leidproblematik als religionspädagogische Herausforderung. Rele-  vanz und Vermittelbarkeit von Grenzsituationen des Lebens für den Religionsunter-  richt, Münster — Schreijäck, T. (Hg.), Christwerden im Kulturwandel. Analysen,  Themen und Optionen für Religionspädagogik und Praktische Theologie. Ein Hand-  buch, Freiburg — Simon, W., Im Horizont der Geschichte. Religionspädagogische  Studien zur Geschichte der religiösen Bildung und Erziehung, Münster.  Zu den Möglichkeiten und Grenzen einer Religionspädagogik »nach  Auschwitz« erörtert Schmitz (Examensarbeit Münster) das Theodizee-  problem. Die Überlegungen zur Vermittelbarkeit von Grenzsituationen  überführt sie in die Skizze einer Unterrichtsreihe im RU der Oberstufe,  die auf die Sensibilisierung für Leiderfahrungen ausgerichtet ist. Boschki  diskutiert, inwiefern Auschwitz überhaupt zu elementarisieren und in  Lehr-Lernprozessen zu erschließen ist. Markenzeichen religionspädago-  gischer Arbeit, die bewusst den Index »nach Auschwitz« trägt, sind:  Sensibilisierung von Lehrenden und Lernenden »für das eigene Verhält-  nis zur konkreten Leidensgeschichte, Sensibilisierung für die historisch-  politischen Abläufe der Ermordung der Juden, ... für einzelne Schick-  sale, ... für die Schuldfrage und die Verantwortungsverstrickung, ... für  Leidenssituationen unserer Tage und ... Sensibilisierung für die Gottes-  frage« (367).  Der Sammelband Christwerden im Kulturwandel (Schreijäck Hg.) befasst sich in 34  Einzelbeiträgen mit den religionspädagogischen Anforderungen durch Pluralisierung  und Globalisierung. Der erste Untertitel Analysen, Themen und Optionen mag viel-  leicht passen, dem Zusatz Ein Handbuch wird das Buch nicht gerecht. —  Mendl/Schiefer Ferrari (Hg.) haben als Festschrift für Fritz Weidmann Einzelarbei-  ten zur Historischen Religionspädagogik, zu Korrelations- und Symboldidaktik  sowie Themenzentrierter Interaktion im RU und nicht zuletzt einen hochschuldidak-  tisch relevanten Beitrag über die Kompetenzen von Religionslehrern zusammen-  gestellt.  Ringel unterscheidet fachliche, didaktisßhe‚ psychologische und perso-  nale Handlungskompetenzen von Religionslehrer/innen. Aus dem not-  wendigen Zusammenspiel der Einzelkompetenzen ergeben sich Konse-  quenzen für die Hochschuldidaktik an theologischen Fakultäten und  Instituten, weil entsprechende Kompetenzen bereits während der 1. Aus-Sensibiliısierung für die (jottes-
Irage«
Der ammelban: Christwerden IM Kulturwandel (Schreijäc. Heg.) befasst sıch in
Finzelbeiträgen mıt den religionspädagogischen Anforderungen UrCc. Pluralısiıerung
und Globalisierung. Der erste Untertite]l Analysen, Themen und Optionen MaX viel-
leicht aSSCH, dem /Zusatz Fin Handbuch wırd das Buch nıcht gerecht.
Mendl/Schiefer errarıi Hg:) en als Festschrift für Fritz We1i1dmann inzelarbeı1-
ten ZUT Hıstoriıschen Religionspädagogık, Korrelatıiıons- und Symboldıdaktık
SOWIle Themenzentrierter Interaktıon 1m und nıcht zuletzt einen hochschuldıd
tisch relevanten Beıtrag über die ompetenzen VON Relıgionslehrern ZUSsammen-

gestellt.

Ringel unterscheidet fachlıche, didaktisßhe‚ psychologische und SO-
ale Handlungskompetenzen VOoN Religionslehrer/innen. Aus dem nNOTL-

wendigen Zusammenspiel der Einzelkompetenzen ergeben sıch Konse-
QUeNZCN für die Hochschuldidaktık theologischen Fakultäten und
Instıtuten, weıl entsprechende Kkompetenzen bereits während der Aus-



216 Monika Scheidler

bildungsphase fördern Ss1ınd. Fürst/Neubauer en 1000 Theologie-
studıerende ach ıhren Berufsvorstellungen und -z1elen befragt. Die Fra-
SCHh galten auch der praktıschen Relevanz des Studiums, des relig1ösen
Suchprozesses und der relig1ös-kirchlichen Einstellungen der Studieren-
den.
Sıiımon hat eigene Aufsätze ZUT Geschichte der Religionspädagogik DU

herausgegeben: ber alnzer Katechismusdrucke der Reformationszeıt,
Hirscher und ZUT Reformbewegung ın der katholischen el1-

gionspädagogiık. Von Ochel H9') lıegen beıten ber Schleiermachers
Bildungsverständnis VOT. eıtere historische beiten gelten Bernhard
verberg (Kraemer, Dıss. Bonn) und Hans chlemmer (Menzel, Dıiss.
Augsburg). Roggenkamp-Kaufmann (Habıl. Göttingen) gelingt e 'g die
Konstitution der Religionspädagogik als Wissenschaft in der Zusam-
menarbeıt evangelıscher preußischer Religjionslehrer historisch rekon-
struleren.
[Das ahrbuch der Religionspädagogik 17 (Biehl Hg.V) ist dem
ema Gott Un eld gew1dmet. Die Autoren befassen sıch mıt Armut
und eichtum, mıt gerechter Weltwirtschaftsordnung, mıt dem ea der
Gütergemeinschaft und dem alltäglıchen mıt eld zwischen
ökonomischen Zwängen und ethischem Anspruch. DiIie erzieherischen
Herausforderungen der geldbestimmten Gesellschaft, Kkonsequenzen für
dıie relıg1öse Bıldung SOWIe Möglıchkeıiten der Konsumerziehung 1m
und 1mM fächerübergreifenden Unterricht werden erörtert
Wer u  r Letzt relıg1onspädagogische Lıteratur gezielt ach Schlag-

Verfassern und Herausgebern sucht, der sSe1 für 2000 und 2001
auf die ände und der Religionspädagogischen Jahresbibliogra-
phie (Comenius-Institut) verwiesen dem Repertorium religionspädago-
gischer Liıteraturrecherche 1m deutschsprach1ıgen Raum schlechthın
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